
Was ist wichtig,

was ist neu,

was ist etwas

Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

 PEINE

Solidarität ist von Anfang an zen-
trales Merkmal christlicher Ge-
meinden gewesen: Sie rückt wie-
der in den Mittelpunkt, wenn viele
Menschen sich als nicht mehr zu-
gehörig empfinden oder gar ihre
Heimat verlassen müssen, weil
dort ihre Lebensgrundlagen durch
Klimawandel, Krieg oder wirt-
schaftliche Verhältnisse bedroht
sind, heißt es in einer Pressemit-
teilung.

Solidarität sei ein Gegenkon-
zept zu einer Welt- und Wirt-
schaftsordnung, in der immer
mehr in den Händen Weniger kon-
zentriert und andere an den Rand
gedrängt würden.

Der Gemeindeausschuss des
Kirchenkreistages Peine lädt des-
halb zu einer Denkwerkstatt zum
Thema „Solidarische Gemeinde
in einer verunsicherten Welt“ ein:
Die Veranstaltung beginnt am
Freitag, 25. August, um 17 Uhr im
Gemeindehaus der Kirchenge-
meinde Oberg an der Sonnenstra-
ße 27.

Am Samstag, 26. August, geht
es dort um 9 Uhr weiter. Das Se-
minar endet mit dem Gottesdienst
am 26. August um 14 Uhr am
Oberger Bismarckturm. Am Frei-
tagabend und am Samstagmittag
ist ein gemeinsames Essen vorge-
sehen.

Gemeindehaus
wird zur
Denkwerkstatt
Oberg Die Anmeldefrist

läuft bis zum Donnerstag.

Marion Schmager, Pastorin in Oberg/

Münstedt, und Walter Faerber, Pas-

tor in Groß Ilsede, laden gemeinsam

ein. Foto: privat

Anmeldungen – bis zum 17. August

– und weitere Informationen im

Pfarramt Oberg, ò (0 51 72) 33 61,

oder unter marion.schmager@kir-

che-peine.de per Mail. Der Kosten-

beitrag liegt bei 15 Euro.
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Die Schulzeit ist die schönste
Zeit: Also befasst sich der Ar-
beitskreis Dorfgeschichte Groß Il-
sede in seiner neuesten Ausstel-
lung mit eben dieser „schönsten
Zeit“ – und zwar der in der Ort-
schaft Groß Ilsede.

Von 1901 bis 1911 gab es in der
Schulstraße 1 in Groß Ilsede die
„gehobene Schule“, die die Ilse-
der Hütte errichtet und betrieben
hat. Auch früher hat es bereits
Lichtbilder von den Schülern ge-
geben – meistens im Klassenver-
band: Das älteste dem Arbeits-

kreis vorliegende Schüler-Foto
aus Groß Ilsede ist um 1875 ent-
standen.

„Ein Schüler ist uns mit Namen
bekannt“, schildert Heinz Diede-
rich vom Arbeitskreis: „Es ist
Karl Timpe, geboren am 29. No-
vember 1866.“ Die Schule war zu
der Zeit im heutigen Pfarrhaus der
evangelischen Kirchengemeinde
an der Dorfstraße in Groß Ilsede
untergebracht.

Die Volksschule zog 1900 in die
Schulstraße 5 um, ab 1908 unter-
richtete man die Schüler in dem

heutigen Gebäude der Grund- und
Hauptschule (Schulstraße). Acht
Klassenfotos zeigt der Schaukas-
ten des Arbeitskreises in den
nächsten Monaten: außer dem von

1875 sind Aufnahmen von 1940,
1950, 1960, 1967, 1969, 1972 und
1984 zusehen. Diederich: „Von
den abgebildeten Schülern haben
wir bei fast allen die Namen.“ mey

Einschulungsfotos aus
vergangenen Zeiten
Groß Ilsede Der Arbeitskreis

Dorfgeschichte zeigt eine neue Ausstellung.

Der Schaukasten mit der Ausstel-

lung ist zu sehen im Groß Ilseder Re-

we-Hauptmarkt (am Nordeingang,

nicht Rewe-Getränkemarkt).
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Die Schüler der ersten Klasse in Groß Ilsede mit ihren Schultuten im Jahr 1960. Klassenlehrerin war Frau Zielke.Foto: privat

Von Harald Meyer

Der Ausbau der Ortsdurchfahrt
mitsamt den Kanalbauarbeiten –
die Gemeinde Ilsede investiert
Millionen in Gadenstedt. Jahre-
lange Bauarbeiten und erhebliche
Beeinträchtigungen für die Bevöl-
kerung sind die Folge.

Kanalisationsarbeiten

Bevor die Gadenstedter Orts-
durchfahrt ausgebaut wird, be-
ginnt die Gemeinde Anfang des
nächsten Jahres mit Kanalbauar-
beiten im Ort. Ilsedes Bürger-
meister Otto-Heinz Fründt führt
aus: Betroffen seien unter ande-
rem die Meeschestraße, der Tiefe
Weg und ein Teil der Ortsdurch-
fahrt – dabei geht es um den Bau
der Druckrohrleitung, die das Ab-
wasser aus Münstedt/Oberg zum
geplanten Zentralklärwerk in Ga-
denstedt bringt, um eine neue Re-
genwasserleitung und um das Ver-
legen eines Mischwasserkanals.

Für die Anlieger wirkten sich
die Kanalarbeiten finanziell güns-
tig aus, betont der Bürgermeister:
„Der Abwasser-Versorgungsträ-
ger übernimmt die Kosten für die
Wiederherstellung in den Berei-
chen, in denen die Straße wegen
der Kanalrohre aufgerissen wird.“
Diese Wiederherstellung betreffe
bis zu 25/30 Prozent der Straßen-
fläche. Fründt: „Die Anlieger bei-
spielsweise der Ortsdurchfahrt
zahlen dafür keine Straßenaus-
baubeiträge.“ Wie sich die Über-
nahme der Wiederherstellungs-
kosten durch den Versorgungsträ-
ger – in Alt-Lahstedt ist es (noch)
die Gemeinde – kostenmäßig ge-
nau auf die Anwohner auswirkt,
kann Fründt (noch) nicht sagen:
Seine Schätzung geht in Richtung
einer 20- bis 25-prozentigen Sen-
kung der Anliegerbeiträge. Zur
Erinnerung: Anlieger der Orts-
durchfahrt (Landwehr, Am Geier-
berg, Junkernberg, AmBrink) – ei-
ne Gemeindestraße – beklagen
sich über die hohen Beiträge.

Zuschüsse für den Straßenausbau

Der Ausbau der Ortsdurchfahrt
befindet sich Fründt zufolge im
Mehrjahresprogramm des Landes
zur Bezuschussung nach dem Ge-
meindeverkehrsfinanzierungsge-
setz (GVFG/Bundesmittel). „Bis
zum 30. September muss die Ge-
meinde die Detailplanung vorle-
gen, um die Zuschüsse im nächs-
ten Jahr zu bekommen“, blickt der
Verwaltungschef voraus – dieses

Datum werde die Gemeinde ein-
halten; zudem ist der Bürgermeis-
ter zuversichtlich, diese Gelder zu
bekommen. Nach dem GVFG wer-
den der Gemeinde 65 Prozent der
Kosten für den Straßenausbau er-
stattet: Gemeint ist damit der Ge-
meindeanteil – also die Straßen-
ausbaukosten minus den Anlie-
gerbeiträgen und minus den
Kosten für die Wiederherstellung
durch die Versorgungsträger.

Für unrealistisch hält es Fründt
aber, Geld aus der Dorferneue-
rung (Landesmittel) für den Aus-
bau der Gadenstedter Ortsdurch-
fahrt zu erhalten. Zwar bemühe
sich die Gemeinde um Aufnahme
von Gadenstedt, Adenstedt und
Groß Bülten ins Dorferneuerungs-
programm, doch für diesen Stra-
ßenausbau komme das zu spät.

Kritik am Abwasserkonzept

Gisela Janßen, Vorsitzende des

Haus-, Wohnungs- und Grundei-
gentümervereins (HWG) Ilsede
und Region Peine, kritisiert das
Abwasserkonzept für Alt-Lah-
stedt: „Der Landkreis Peine hat
die damalige Gemeinde Lahstedt
unter Druck gesetzt und den Bau
des jetzigen Zentralklärwerks ge-
fordert – das ist aber eine Insellö-
sung gewesen, die nicht alle Kos-
ten berücksichtigt.“ Aufgrund des
Drucks aus dem Kreishaus habe
der Gemeinderat der fusionierten
Gemeinde Ilsede dann gar nicht
mehr die Möglichkeit gehabt, kos-
tengünstigere Alternativen zum
Zentralklärwerk zu prüfen. Dazu
sagt Kreissprecher Henrik Kühn
nur: „Der Bau und Betrieb einer
Kläranlage sind Aufgaben der ge-
meindlichen kommunalen Selbst-
verwaltung und werden von uns
daher nicht kommentiert.“

Zum 1. Januar 2018 will die Ge-
meinde die Aufgabe der Abwas-
serentsorgung in Alt-Lahstedt an
den Wasserverband Peine abge-
ben – sowohl Fründt, als auch
Wasserverbandssprecherin San-
dra Ramdohr halten das für ein
realistisches Ziel. Damit wäre der
Verband ab Januar für das Abwas-
ser in der gesamten Gemeinde Il-
sede zuständig. Allerdings: Ein-
heitliche Abwassergebühren in Il-
sede wird es ab 1. Januar (noch)
nicht geben. „In Alt-Lahstedt in-

vestieren wir 25 Millionen Euro
für das Abwasser“, sagt Fründt.
Es sei klar, dass dafür die Abwas-
sergebühren in Alt-Lahstedt an-
zuheben seien, so „wie in Alt-Ilse-
de früher die Gebühren angestie-
gen sind – inzwischen sind sie dort
aber wieder gesunken“.

Gadenstedt als Großbaustelle
Gadenstedt  Der Grundeigentümerverein kritisiert den Kreis in Sachen Zentralklärwerk.

Bevor die Gadenstedter Ortsdurchfahrt ausgebaut werden kann, stehen dort Kanalarbeiten an. Foto: Harald Meyer

„Es wäre sinnvoll
gewesen, das Ab-
wasser aus Alt-
Lahstedt teilwei-

se in Peine zu reinigen – doch
dafür ist es nun zu spät.“

 

Otto-Heinz Fründt, Bürgermeister der

Gemeinde Ilsede
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Mitte 2018 soll das Zentral-

klärwerk in Gadenstedt in

Betrieb gehen und ab dann

das Abwasser aus Gaden-

stedt/Adenstedt reinigen.

Ab Mitte 2019 soll das Ab-

wasser aus Münstedt/Oberg

in dem Zentralklärwerk ge-

reinigt werden; irgendwann

ab 2020 wird Groß Lafferde

angeschlossen.

Der Ausbau der Gadensted-

ter Ortsdurchfahrt soll – in

zwei Abschnitten – von 2018

bis 2020 vonstatten gehen.

ZEITPLANUNG

Reden Sie mit!

peiner-nachrichten.de

Ist der Bau des Zentralklär-

werks und der Ausbau

der Ortsdurchfahrt klug?

Die neuen

Azubis
Ilsede. Zwei neue Auszubil-
dende haben im Rathaus der
Gemeinde Ilsede ihre Arbeit
aufgenommen. Franziska
Wolpers (rechts) und Melvin
John (links) begannen ihre
dreijährige Ausbildung zu
Verwaltungsfachangestellten
und durchlaufen in der Zeit
ihrer Ausbildung die drei ver-
schiedenen Fachbereiche im
Rathaus. Nicht im Bild ist
Marco Schimpf, der sich drei
Jahre zum Fachangestellten
für Bäderbetriebe ausbilden
lässt – und zwar in Verbund
mit der Gemeinde Hohenha-
meln im Hallenbad in Meh-
rum und im Gadenstedter
Freibad. Foto: Gemeinde

Gemeinde Ilsede

Lengede. Der Kulturverein Lenge-
de lädt zu einer Autorenlesung in
die Kreisbücherei ein. L. U. Ulder
stellt seinen Thriller „Ein dunkler
Trieb“ vor. Beginn ist in den Räu-
men der Lengeder Gesamtschule
(IGS) am Donnerstag, 17. August,
um 19 Uhr. Der Eintritt ist frei.

MELDUNG 

Autorenlesung findet
in der Lengeder IGS statt

Broistedt. Ein Gemeindefest findet
am Sonntag, 20. August, 14 Uhr,
in der evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinde St. Pankratius
Broistedt, Lebenstedter Straße 1,
statt. Alle Vereine des Ortes Broi-
stedt wurden eingeladen, sich un-
ter dem Motto „Gemeinsam sind
wir stark“ zu beteiligen. Viele ha-
ben zugesagt, so die Einladung.

Auftakt ist ein Familiengottes-
dienst. Ein ausgebildeter Barista
(Kaffeespezialist) wird danach
besondere Kaffeekreationen er-
stellen. Jeder kann seine Treffge-
nauigkeit beim Bogenschießen
oder am Lasergewehr erproben.
Es stehen eine Tor- und Tennis-
wand und andere Spielgeräte zur
Verfügung. Voraussichtlich gibt es
auch eine Judo- und eine Aikido-
vorführung. Auch Speisen und
Getränke werden angeboten.

Gemeindefest in
St. Pankratius

Mittwoch, 16. August 2017


